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Der Sender besteht aus

untergebracht sind. In
dies:

4 Einschüben, die in
der Reihenfolge von

hi-erzu: Titelb ild
Bildseite

cesteL] cE 239O/t
unten nach oben sind

Anschlrrßfeld LI 2J84/ 1

Hochspannungsnetzgerät NAH 2181/2

Steuersender S STEU 2371-h/1

Endstufe v 2174/2

Die Ans c h1ußle it ungen für den Sender und die Verbindungsleitungen
von und zu den Geräten 1n einer Sende-Ernpfangsstation si-nd an die

Steckerverbindungen der Frontplatte des Anschlußfeldes geführt.
I,ediglj-ch ei-ne Sicherhej-tserde und der iln t enn en-Mass enan sc h1uß sind

an Gestell , der Antennenkabelanschfuß ist an der tr'rontplatte des

End.stufenei-nschubes angeordnet. Die Steckerverbindungen des Anschluß-

feldes sind eine Klinke PL 55r sieben Bpoli-ge f'ernme I deans chlußdo sen

und eine Netzanschlußdose.

Di-e Bed.ienungselenente, überwachungsinstrunente, Signallanpen

und Sicherungen befinden sich auf den Frontplatten der Einschübe.

Einige der Voreinstellung für die Sendearten dienende Elemente sind

leicht zugänglich im Steuersendereinschub angeordnet.

Die .'rnschlüsse der Ei-nschübe führen an Messerkontaktleisten und

HF-Buchsen bzw. Hochspannungsstecker. Das einlvandfreie Einführen

in dj-e zugchörigen Anschluße1enünte des Gsstelles wlrd durch tr'üh-

rungsbuchsen am Gestetl erreicht, in welche die Iührungsstifte
der Ej,nschübe eingreifen, nachdem diese entl:rng der l'ührungsschie-

nen eingeschoben wurden. Die Einschübe sind durch Befestigen nit
unverlierbaren Schrauben gegen Herausrutschen aus den Gesteff 8e-

sichert.

Di-e r',nschIußel,emente des Gestelles slnd durch die Gestellver-
kabelung niteinander verbunJen.

Bei Herausnehmen von Endstufe und Ho c hspann ungsne t z gerät

besteht !ebensgefahr l, wenn .'bschnitt 6.0 nicht beachtet wird.
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J.1 . Anschlüsse

Die Steckerverbindungen im ,(rnschl,ußf eld |,T 2184/1 sind für die
folgenden Geräte vorgesehen (näheres siehe Tabelle 1 bzw. 4.1 .Z)..

Bu 1 Taste: für T e legraphiev erkehr (Sendearten l!1 , A2)

S ende-Empfangs s chalt er : zur Träger eins c balt ung für den
Fernschreiber an Bu 4 (Sendearten F1 , F1+ÄJ)

Bu 2 Kopfhörer: f ür .,',.1 -, l2-Mithören und Empf änger-M bei all-en
.ri-Sendearten

Mikrof on: lief ert NF*4trvreißii, für die Sendearten it I Ajl,,
ArB, FI+AJ, wenn Bu 5 nicht belegt ist
Trägertaste: zur Trägereinschaltung der Sendearten AJ, AJA,
wenn Bu J nicht belegt ist.
Handappara.t nit Sprechtaste (Trägertaste): für r"^11 /.2-Mithören
und die Sendearten i,1 , i,ti,, 1:.JB, F.l +A)

Bu J überleitein"ichtung UBL 82oi f ür Betrieb nLt i.1 , rlJ.,r, bei
S i-npl ex-./Dup ] ex-Verkehr und i^lB bei Sinplex(nur Senden)-/
Duplex-Verkehr

Bu 4 Fernschreiber nj-t ?rägertaste: für S impl ex-/DupJ-ex ( nur Senden)-
Verkehr mit f'l , !!+J.l sowie Sinplex-r/Duplex-Vsrkehr(nur Sen-
den)-für"I5( erst.er Ka nal )

Bu ! abgesetztes Betriebsgerät (Fe1dtelefon, Iernschrej-ber,
Trägertaste): für Betrieb rnj-t .rr1 -,, .L2-(Break-in-Verkehr),
sowie .{i,, F1 r F1+1",1 und .ilB-, F6(erster Kanal)-(nur Senden)
bei S inpL ex-Verkehr I (Duplex-Verkehr mit :.1 , i.j.., ,.381
F1+3!f ist nur über die UBL an Bu J möglich)
FeLdtel-efon: für Verständigung nit dem abgesetzten Betriebs-
o^rÄ +

Bu 6 M-Leitung: NF--d-rtschwarzrr für das zwelte Band bei Betrieb
nit r^,JBl, außerdem für Betrieb nit I;J,|.

Bu / Empfänger: f ür die Betrlebsarten r.1 , r'.2, i.1 | !,3l\t Fl , F1+.t,

Bu 8 Änt ennenurns c h al-tkas t en : für S ende-Enpfangsb e t r i.eb mit einer
einzigen .irnf, enne bei Sfunplex-Verkehr

Bu 10 Netzanschl,uß 22O V,, 50 Hz für den Sender

An der Endstute V 2174/2 i-st an6eordnet:

Bu 22 HF-iusgang des Senders
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Am Gestell GE 2t9O/, sind folgende r.nschlüsse zu finden:
Buchse vorn uuten arn Gestel-]rabnen: ist zur Erdung der Einschübe
bei Betrieb nj,t Adapterkabel gemäß VDE 0855 und O5O9 zu verwenden

Schraubklenne an der Rückseite Ces Sendergestelles: ist für d.en Masse-
anschluß der Lntenne vorgesehen

J.2. Einstell,elenente und Anze iAen

Zur Bedienung sind an der tr'rontplatte des inschlußfeldes LF 2J84.,/1
angeordnet 3

S 1 schaltet Bu 1...4 oder Bu 5 auf die S t euer sen d er-Eingänge

S A bewirkt das Schalten Cer l,eitungen für Simplex rt?rr oder
DupIex r{ [

Lngezeigt wird. der Ausfall d.er Überstromschalter S 18, S 19, S 20.

.tn Hochsp ennungsn e tz gerät NGH 2J8J/2 werden der .'.usfall der Netz-
sicherung und der Ho chspannungs s i-ch er un g angezeigt.

ln der f'röntplattc des Steuersend.ers S STVtl'lll!fu! sind folgende
Einst ell-elem".tt " rnguo.ffii---

für die FrequenzeinstelJ-ung die 5 Dekadenschalter S !...10 und
die ko nt j-nui erlic he 1oo-l{z-Va riat ion (C 2),
außerdem der S endeart en-il/ahlsc ha]- t e r ( S.'1.,V ) S 4
und für die Kontrolle der Funkt ionsspannungen und -ströne am
Instrument J 1 der Meßstell-enschalter S l.

Mit Hilfe eines Schraubenziehers können an der tr'rontpLatte
weitere Einstellungen getätigt werCen:

Eichen der 1-M!{z-Quarz f re quenz mit C 1 (;tilartung)

Eichen der D iskr imina.t or -Nu1}st efl e nit C 1

Eichen der Mittasfrequenz des 2,8-MHz-quarzoszillators
matHb

Einstellen der Eingangstastströme für .L1 , 12 mit R 1,
für F1 nit R 2 und für F5 mit R J

Einstellen der Frequenzhübe für 11 nit R 7 und für
FSnitR5
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Von innen sind nach Herausziehen des Xi-nschubes um etwa 1O cn
die steckbaren leiterplatten zugänglich. Auf d.iesen kann nan
nit den Schraubenzieher folgendes einstel]en:

auf Modu].ationsteil_ ZZLr ]und AlB-Zusatz ZZj nit den beiden
S chieb eschal ter n für den Trä6erzusatz jeviei-ls O, 5, 1O oder
JO ,q6 Trägerzusat z ,,

nit den drei Schaltern an Tasttefl 226r;riahl von Einfachstron
oder Doppelstron für A1 , (A2), Fl und I'6,
nit den Schalter S 81 auf den Netzteil die F-Frequenzlage
Nornal oder Invers,
mit dem Potentiometer R BB auf d.ern Netzteil die Synnetrie
der + 1) V Tastspannung (lVartung).

Angezeigt werden: am Steuersender S STEU 2171-b/1:
an Instrunent Spannung bzw. Strom der nit den Meßstell-en-
schal-ter angeschalteten I'leßs t e1l-e und

an La 4 der jeweilige Schaltzustand des Thernostaten.

Zur Bedienung der Endstufe V 2lZ!? slnd an der Erontplatte
angeördnet:

für Pegeln und Abstimnung:der Eingangsspannungsabs chwächer R 4,
die T re ib erano denkre isab s t i-armung C 4 (ent.spricht Endröhren_
g'itterspannung), der Frequenzbereichsschalter S 11, aier Koppel_
schalter S '12, der Antennenanpassungsschalter S 1, sowie die
Anodenkreisabstimmung L 1 nit lrequenzbereichsskalen und die
A.nt enn enkr eisab st j-mloung T,2 rnit Zahl_enskala (L j und L 2 wirkea
auf die a1s Abstilomhilfen ej_ngesetzten Nullinstrunente J Jund J 4),
und ferner für die Kontrolle der Spannungen und Ströme au
Instrument J 2:der l,Ießstellenschalter S 14,
sowi.e zun ninschalten der Betriebszustände: der Drucktasten_
a-+' q l<rqes v t ).

Aagezeigt werden:

am Instrument J 2:Spe.nnung bzvr, Strorn der nit den Meßste}l-en_
schalter angeschalteten I'ießstel1e,
an J J und J 4:die richtige Abst irunung (lfittet-tage) bzw. die
B etätigungs ri-ch tun g (zur l.{ittellage hin) der Abstimme1eüente
L 1 und L 2,
an den Drucktasten: der jeweilige Einschal-tzustand,
an den Sicherungshaltern: der Ausfall einer Sicherung.
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4 . ,{TRKUNGS lrnrsE

AL1e S ignale in gangs- , Trägereinschalt- und Versorgun5sleitungen
des Senders S 239A/J sind über das Anschlußfeld geführt. Aus den
verschiedenen an AnschlußfeLd steckbaren Verbj-ndungen werden z. B.
ein A-Tasteingangt ein A-NT-Einglng -ärweißrr *) fü. dun Mikrofon-
verstärker oder ein F-Tasteingang ausgewählt. Der NF-Ej-ngang

-irrschwarzrr für AJA, AIB unrl der F-Tasteingang für den zwej-ten
Kana] bei F6 sind fest zugeordnet. über verschiedene Elngänge kann
der Träger getastet bzw. eingeschal-tet l,/erden. Die beiden Mikrofon_
verstärkerausgänge und die übrigen Eingänge sind mit dem Steuer_
sender verbunden.

In vol-ltransistorisierten Steuersend.er werden die Tastung bzw. Ein_
schaltung des Trägers und die voreinstell-bare Aufbereitung der Si_
gnale für die Modulation vorgenonmen. Der SenCeartenwahlschalter
(SÄ';!) schaltet Tasteingrng sov/ie Signaleing:.ng, iufbereitung und
zugehörigen Modul_ator ein. In ei"nen konbinicrten inaLyse-Synthese_
Verfahren auf der Basis einer 1-MHz-Quarzfrequenz gev,iinnt rnan die
an 5 Dekad ens chalt e rn und elner kontinuierlichen i OO-Hz -Variat io n
eingestellte modulj-erte Endfrequenz.

Diese Schwin6ung wird in Endstufeneinschub in ei-nen zvreistufj-gen
Geradeausverstärker gemäß der eingeschaltctcn Drucktaste auf 4OO ',j,i

..,der 40 .r Linear verstärkt. Die Leistungsauskopplung erfo16l über
r'lnodenkreis und intennenkreis auf eine .,,!ntennc. Der r^,ntennenkre is
ist speziell zun .',npassen verschied.encr r..ntennen ausgele6t. Zun
i'bstimnren werden nebcn der Meßstellenanzeige ztve,. Nullinstrur,ente
verwendet, dj-e Ph.rsenkriterien zur .lnzeige brin6cn.

Die Stronvcrsorgun( des Steuerscn(lers speist auch d.en Mikrofonver_
stärker im .,nschlußfeld und plibt Spannungen für t.ntcnncnurnschalt-
kasten, Trägersperrschleife, Trägerfrcige.be und Einf achstronta.stung
(trager) ab. Das Hochspannunr,snetz3erät liefert die i;nodenspannung
für die Endröhre; alle anCeren Spannungcn für dj-e beiCcn Röhren, die
l{.-rchspannungssperrschleif e sowie Cie Ve rs or gungsspannun 6 für einen
,*ntennenumscheltkasten werCen in Endstuleneinschub erzeuqt.

+)'mit Z1r'weißrr bzw. -d'rschw.rz sincl Ji. bFi ren zur übcrtragung
gelangenden NF-Signale bezeichnet.
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4.1. Anschlußfeld ß zt84 / 1

hj,erzu: Schaltpläne 51 .2l84.OOO-OO Wsp
51 .?212.OOO-OO WSP

Stromlaufplaa SK 51 -2595
Tabelle 1

4.1.0. Zusammcnfassung

Das Anschl-ußfeld ist a1s Elnschub ausgeführt,

.4,n der Frontplatte des (Sender-).".nschLußf eldes LF ZJ84/1 si_nd

Steckerverbindungen für eine S en Ce-Emp fangsanl age zusarnmengefaßt.

Man unterscheid.et Betrieb von rrOrtrt und von trabgesetzten Betriebs-
gerätrr. Für beide .l^rten des Betriebes werden die ningangs leit ungen
(der Bu 1...!) dureh den Sch:lter S 1 rrBu 1...4rt - "Bu 5rr 19"t -
abgeaetztes Betriebsgerät) durchverbunden. Die S ign31-l,e it ungen der
Bu 5 sind dauernd. durchverbunden. Die endgüttj-ge Luswahl der zu-
s:nmengehörenden Signal- und T räger:ein 6c halt leiJ un gen ge€€hieht

durcb:'den--Sen Leartlnrvahls c haLt ex ( Sr,l, ) ,tes' Si€uersenders.

Das i),nsch1ußf el,d i,F 2JB4/1 erLatbt 'rS inpl eltt -Verkehr (Vüechsel-

sprechen) in allen Send.earten, - ausgenornnen rttrA und tr'6, in welchen
der Sender (Für Nachrichten- und Datenübertragung) durch den S.lW

des Steuersenders dauernd ei-ngeschaltet ist, wodurch der Enpfang
unterbunden ist - und rrDupl extr-Ve rkehr (Gegensprechen) z. B. in
den Send.earten l':J (rrweiß'r) und :"^J Ä- -'1 ,,'""13,, *). Das Einschalten
der Verkehrsart geschieht mit s 2 rrlr - [X'r (sinplex-Duplex).
Bei rrDupleltt ist der Träger Curch S 2 dauernd. eingeschaltet (außer
bei -1 , 12).

/rn Bu 7 i-st ei-n Empfänger anzuschl-i-eßen, der Curch Schli.eßen einer
sogenp.nnten öf fnungsschleif e eingeschaltet wirC. Diese öf f nungs-
schleife ist j-n ..nt enn enums ch:.ltkrs t cn bei Si plex-Verkchr während
des Empfangs geschlossen sowie im :inschlußf cl-d d.urch S 2 bei
Duplex-Verkehr dauernd geschlossen und danit der Enpfänger einge-
schalt et .

Jrn Bu 8 ist ein .l.ntennenunschal-tkasten anzuschließenr wel,cher
Sinplex-Verkehr an einer einzigen .r'.ntennc erLäubti bei Duplex-
Verkehr werden zwei stra-hl"ungsentkoppe1te t.ntennen verwend.et.
+)' /mitzrrweißrr 

bzw ..1-rrschwarz tr s j-nd di-e beiden zur übertragung
gelan6enden NF-Signale bezeichnet.
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Das "A.nscblußf eld enthält ferner ein Relais, ei-nen NF-überspan-
nungsschutz, den Mi-krofonverstärker, J Überstronschalter und

ej-nige ir',i iderstände zur Begrenzung des Strones für Trägertas?ung
bzw. Trägereinschaltung.

Die Leitungen innerhalb des Senders werden von Anschlußfelal über
das SendergesteLl- vertell-t.

4.1 .1 . f'unktion

Durch die Schal-ter S I nBu 1 ...4rr - ttBu 5tt, S 2 Sinplexr -
rrDuplexrr und clas Rela j-s Rs .1201 werden in Verbindung mit den S A',trt

(S 4) die Verkehrs- und Betriebszustände der zugehörigen Sende-
Empfangsanlage hergestel,It. Bein Überg:.ng von rrsirnplextr auf
rrDuplex ist der Empfänger nit der zweiten Antenne zü verbinden.
Für abgesetzten Betrj-eb nrit Ar, AJA, AJB Lei rrDuple:gtt j,st die
NF-Leitung rnj^t der UBL zu verbinden. Eine Übersicht der Betriebs-
rnögli,chkeiten an den Anschlüssen in Abhängigkeit von den Sende-
arten sowohl bei Simp)-ex- als auch bei Duplex-Verkehr gibt
Tabetle 1 (siehe auch SK 51-2595) .

Das Relaj.s Rs 12O1 schal-tet die (I'1-)fernschreib-Leitung (Bu 4
oder Bu 5) und die M-Leitung (Su 5) aes abgesetzten Betri-ebsge-
rätes von Empfangen auf Senden. Bei Senden ist B.s 12O1 erregt, und
zwar: bei Sinplex-Verkebr durch die Trägertaste für die Sendearten
AJ, AJA(bei S 1 rrBu 5'r) , F1 , F1 +AJ oder durch d.en SA,rt (s 4) rtr
AJB, F6 sovuie bei Duplex-Verkehr durch S 2 für alle vorgenannten
S endeart en .

Der NF-Üb er spannun gs s chut z bcsteht aus zwei ge6;ensi-nnig parallel
geschalteten Silj-ziwndioden innerhalb eines l:iderstandsnetzwerkes.
Das Netzrverk verbindet die von Bu J und Bu ! kommende NF--ä-rrleißrr
nj-t den Elngang des Mikrofonverstärkers für den Sender; es begrenzt
die von Cen Buchsen (Bu J und Bu !) kornrnenden Kurb e 1in d.ukt orspan-
nungen der Tefefone,

Der Mikrofonverstärker V'!4J 7212/1 gemäß Scha.ltplan 51.7212.00O-OO iiisP

ist auf einer Leiterplatte aufgebaut. Er ist a1s Dynanikbe6renzer
ausgelegt und verarbe j-tet dj,e NF- ärrweißrr. Der Übe rtragereingang
hat 500 Q Ei,agangswiderstand. Der Verstärker ist 4stufig galvani-sch
gekoppelt. Dle l-etzte Stufe ist ein ftnpedanzwandler, der Regelaa-
ordnung und 4usgän6e speist. Die Regelanordnung enthält einen durch
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eiue Diodenbrücke iu Fußpunktwiders tand veränderlj_chen Wechsel_
spannungs t eil-er an Verstärkereingang. Überschreitet die Anplitude
der NF-Ausgange-Spannung die Vorspannung der Gleichrichter Gr ]7J2
und Gl 551 i so laden sj-ch die Koiden€atoren C 556 und C 552 auf.
Die Spanhungedl"ffere nz zwischen C )!6 und a JJI nacht die Dioden
Gt 551 .., Gr JJ6 leitend. cr 5)j r.. cr !)5 bilden ded verän_
derU-dhen Fußpunktwiderstand des Eingangswechselspannungsteilers
R 551, C 551 , Gr 553 ... Gr JJ6,, C J!5 und C 55?, der nun d.ie An_
steuerspannung für den Eingangstrans is tor des Mikro fonverstärkers
herabsetzt, wodurch sich über d.en Verstärker aler !/ert der NF_

Ausgangs spannun g einregelt .

Die in MiJcrof onvers tärker verstärkte Spannung wird bei AJA rweißD

und AJB(r'weiß'r) an alas Modulationsteil jm Steuersender gegeben.
Ein zweiter Ausgang spej,st bei A5(llweißri) und F1+At(llweiß'') den
J-kHz-Tiefpass in Steuersender.

Die drej- an der Frontpl-atte des Anschlußfeldes angeord.net.en über_
stronscbalter schützen die Tastrelais für I1 (S t9y, F6 (S 20) und
A1 , 42 bzw. Träger (S t8) vor überlastung.

4.1.2. Anschlüsse an der tr'rontplatte

Die S te ckerv erbindungen am Anschlußfeld sind für die folgenden
Geräte vorgesehen, die Geräte sind bei den angegebenen Bed.ingungeu
wirksan (siehe auch Tabelle 1 und SK l;j-Z|l9r).
Bu 1 Taste: bei Sendearten 41 , 42 (nicht für F1 benutzen)

für T ele graphi ev erkeltr j-n den Schalterstell_un_
gen S 1 rtBu i...4,t, S 2 lSinplexr und rDuplexrr

S ende-Ernp fangss chalt er : für Träge rei_ns chal tung bei
F erns chre ibve rkehr über Bu 4 bei den Sende_
arten Fl , 11 +A, (nicht für A'1 , A2 benutzen)
in den Schalterstellungen S 1 rrBu 1 ...4ll ,S 2ttSinPlexrtI
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Btt 2
1,2 (D

5,6 (!

7 r8l

1 ,2,5,6t?,8

BuJ

rlt

5,6 (L)

7,81

It II

III, IV

Bu4
1

al!

llandapparat ni-t Sprechtaste ( ?rägertaste )

Kopfhörer: l,lithören bei Senden der Sendearten A'l , .0.2

und der Ernpfänger-M bej. Enpfangen (offene
Trägertaste) al-ler A-Sendearten in den
Schalterstellungen S 1 rrBu 1...4rr,
S 2 tfSinplexn und rtDupJ-exrl

Mikrofon: (bei nj-cht belegter Bu r) Nr.- rrweißr bei
den Sendearten A5, AlA, ArBr F1+!1 in den
Schalterstellungen S 1 ttBl 1..;4rr,
S 2rrSi-nplexrr und Duplexrr

Trägertaste: (bei nicht belegter Bu , ) für Trägerein*
schaltunE bei den.Sendearten J.J, AJ/-, in
den Schalterslellungen S 1 rrBu 1...4tr,
S 2 rrS irnpLexrr

Handapparat mit Sprechtaste (Trägertaste) i wie vor-
stehend

Überleiteinrichtung UBL B2O

Brücke: verbindet mit dem 1lb s chl-ußwider s t and für
den Nf'-Üb erspann ungs s chut z bei ge6teckter
Bul

NF zur UBf: (Mithören bei Senden der Sendearten 41 rAz
und) Enpfänger-NF bei Enpfangen (offene
Trä6ertaste) a11er l:-Sendearten in a}len
Schalterstellungen S 1! S 2.

NF von der UBl,r NF--ä.trweißrr zum Sender bei d.en
Sendearten Lj , },3;,, lr^)B, I'1+Ä1 in den
Schalterstel]ungen S 1 ItBu 1..,4rr!
S 2 ttsirnplexrr sowie S 1 rrBu 1 ...4tr und
tlBu 5tt, S 2 |tDuplexrt

Trägertaste der UBL: für Träger eins chaltun g bei den
Sendearten LJ, i.JI in den Schalterstellungen
S 1 ItBu 1...4rr, S 2 ttslmplexrt

Ruhekontakt der Bu J schaltet das Mj-krofon der Bu 2
ab, sobald der Stecker St J Besteckt ist.
Ruhekontakt der Bu J schal"tet die Trägcrtaste der
Bu 2 ab, sobald der Stecker St J gesteckt ist.
Ferns chr e iber
Einfachstrom 40 xr'.

Doppelstron + 2O n.ii

)Tastung von Fernschreiber: für
) Fr equenzurnt as tuag des Trägers
)bei den sendearten Fl , tr'1+.i, ,
)F5(erster KanaL) in den Schalter-
steJ,lungen S 1 ItBu 1...4rr,
S 2rrSimplexrt und rtDuplexrl

Spannqng zum Ferns chrej-ber:
Sp:nnung vom Enpfän8et bei den
Sendearten F1 , F1+4, ln den
SchalterstelJ-ungen S 1 rrBu 1...4r,
S 2 trSinplexrt
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211 Brücke: für Slockierungsschlei-fe eines angeschLossenen
Fernschreibers

?,8I Trägertaste: für Trägereinschaltung bei den Sendearten
Fl +.4,J in den Schalterstellungen S 1 Bu 1...4".,
S 2 ttsinplexrl

(Sowie für Telegraphiebetrieb bei den Sende-
arten A1 , A2 in den Schal_terstellungen S 1 trBu lrr,
S 2 rrS j-nPlexrt und rrDuplexrr)

Bu 5 abgesetztes Betriebsgerät
(tUr a1-n1a-luplex-Verkehr an UBL anschließen)

1 Ej-nfachstron 4O rnA )?astung von Fernschreiber: für

1,4 Döpperstrom + 20 xnA ]ä::t;:::::l;::"i?,t;i.l;it;:?"::;".
)Kanal) in den Schalt erstellungen
S 1 [Bu 5tt, S 2 rrSimplextr und
f,Duplexrrl bei geschlossener Träger-
taste
Spannung zum lernschreiber: Spannung Xvom Enpfänger bei den Sendearten Fl ,
F1+Al in den Schal-terstellungen
S 1 trBu 5tt, S 2 ttsinplexrr; bej-
offener Trägertaste

2 Einfachstrom 40 mA )Tastung durch Taste: für Telegraphie-
)betrieb bel den Sendearten A1, A2 in

2r5 Doppelstrorn j 20 mA )alfen Schalterstellungen S 1, S 2 so-
)wie für Trägereinsch:r1bun6 bei allen
übrigen Sendearten in den Schalter-
stellungen S 1 rrBu 1...4rr und Bu 5tt,
S 2rrSirnPlelrt

5r5 (L) NF vom Feldtelefon: Nf-Urrweißrr zurn Sender bei den Sende-
arten Ar, A1i-r, ,38, fit+X1 .:in 1.4 i.r 5 jn:l-lerstellungen
S 1 rrBu 5tt, S 2 rrSirnplexrtq bei geschlossener Träger-
taste

NF zun Feldtelefon: Empfänger-NF bei- Ernpfangen (offene
Trägertaste) aller A-sendearten in den Schalter-
stellungen S 1 rrBu 5t,, S 2 rrSimplexrt

NF zum Kopfhörer: Mithören bei Senden der Sendearten Al , A2

7r8J Trägertaste: für Trägereinschaltung bej- den Sendearten
AJ, AlA, F1 , F'1 +AJ in den Schalterstellungen
S 1 rrBu 5tt, S 2 rrSimplextr sowie Trägertastuug für
Telegrrphieverkehr bei den Sendearten Al , _ri2 in
den Schalterstellun6en S 1 rrBu 5tt, S 2 rrSimplexrr
undrrDuplexrr
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Bu6
1

114

2rJ

516

81

Bu7
1,,2

J'4

J16

8J,

III, rV

Feraschrel-berg lll-ieitung
Einf achs trorn 40 n,q

Doppelstron + 20 nA

)Tastung von Fernschreiber: für
)Frequenzumtast ung cles TräBers
)bei der Seadeart F5(zweiter Kaual)
)in a1len S c halt ers t el-lungen
)s 1 , s a

Brücke: für B1o ckieruugss chl eife eines angeschlossenen
Fernschreibers

NF von der NF-Leitung: NF- --J.-rrs chwarzrr zgm Send.er bei
den Sendearten AJAt AIB in al-len Schalter-
stellungen S 1, S 2

Masse

Enp fänger
öffnuagsschleife cles Enpfängers: ist in S chalt erst ellung

S 2 rsinlIexrr bei 41_, A2-Trennen und Enpfangen(offene Trägertaste) alulch einen Relaiskontakt
im Antenn enr:ms chaltkas te n geschlosseni Enpfänger
enpfangsbereit
ist in Schalterstellung S 1 rrDuplexr dauernd. ge_
schlossenl Xmpfänger dauernd enpfaagsbereit

r'1-Spannung von ernp fangsb er eit en Enpfänger3 Spannung zun
Fernschreiber an Bu 4 in den S chalters tellungen
S 1 "Bu 1...4rr, S 2 ttS j-nplexr' alurchges chalte t
Spannung zun Fernschreiber an Bu J in den Schal-_
tetstel-lungen S 1 rtBu 5tt, S 2 rsinplexr durchge-
schaltet

NF-Spannung vom enpfangsber eit en Empfänger: Enpfänger_NF
zur Bu J in a1len Schalterstellungen S .l t S 2
Enpfänger-NF zur Bu 2 in den S chalt ers t ellunge a
S 1 lrBu 1...4rr, S 2 ttsimplexr und DDuplexrt durch_
ge schalte t
nnpfänger-NF zur Bu ! in den S chalt ers t ellungea
S 1 ItBu 5t,, S 2 |tSinplexrt und rDuplexrr durchle-
schaltet

Masse

Ruhekontakt der Bu 7 verbindet 41-, A2-Mith6ren weiter,
solange kein Stecker St 7 gesteckt ist

1161/2 22



Bu 8 AntennenumschaLtkast en AüSCH 725?/1
2r1 Schleife für Enpfängeröffnung: Schleife des Ernpfängere

ist bei Enpfangen durch Kontakl i':n, A\JSCE ?2r?/1
gesch].ossen.

4r5 Schleife für 'rTrä gerfrei6ab err : Schleife des Steuer-
senders S STE"J 217)-h/1 ist bei A1-, A2-Zeichen
und bei Senden (6eschlossene Trägertaste) durch
KonteJrt j-n AUSCH 7217/1 Aeschlossen

6 - 80 V von Steuersender S STEU 2t?J-h/1: vrird. irn
All3CH 7257/1 als Bes chleunlgungsspannung für
das Antennerrelais verwendet

7 + 12 V von der Endstufe V 2374/22 Versorgungsspannung
zvn AIJSCH 7217/1

Masse

IfIr IV Ruhekontakt der Bu 8 schließt Schl-eife für rtTräger-
freigabert, solange keln Stecker St 8 6esteckt ist

Bu lQ Netzanschluß 22O V, JO Hz

1 Pb Phase

2 Mp Mitt elpunkt
Masse

4.1 . t. Anscblüsse zun Geg_!e1l

Dle Anschlüsse vof,t Anschlußfeld zum Sendergestell- werden über di-e

Stecker St 1B und 1! geführt. Die T rägerspe rrs c hleife j-st über
Stecker St i8 und den üoerstromschalter s 18 geschleift. Alle Lei-tun-
gen von St '19 führen zum Steuersender. Die Funktionen der einzelnen
Leitungen slnd in Schallbild des !-nschlußfeldes angegeben. Zu ergänzen
sind di-e Aagaben:

an st 18

a7 + 12 V von der Endstufe St 1J a2

a8 Trägerspe rrschl-e ife von der Endstufe St 1! al
- Anschlußfeld, Steuersender, Anschlußfeld, (Träger-)Taste -

b8 Trägersp errs ch le if e vom Steuersender St 15 c!
- A1-, 42-(?räger-)Relais Rs 501 -

an st 19

ct - BO V vom Steuersenderl
Bes chle uni gungsspann ung für A.ntennenrelais

c4 'tTräger freigab elt + 18 V von Steuersender St 15 c2;
tlurch Kontakt des 41-, A2-(Träger-)Relais Rs 5Ol eingeschaltet

c, [Trägerfreigaben + 1B V zun Steuersender St 16 c];
durch Relaiskontakt ln Ant e nnenuns chaftkas t en freigegebens
Steuersender (lrager) ei..geschaltet

1t6t/2 ?J
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5. 8E0 t rutrcsAilLE tTUiG

hierzu: Tabelle 1

labelle 2

Seite ?8 a

Seits 28 b
Bedienung ( usdiagrann) seite 28 c
I inzelbeschreibunqen tl 1/S 1]54

i l/s 1r5

Vorbereitend. Arbslten

5.1. Anschl.u8 des Senderzubehdrs

Gnä8 Abschnitt 1.1 und 1.1.2 das passende Senderzubehör anschließen und in betriebsfähigen Zustand

versot2en.

5.2. lahl der Verkehrsart und der Anschlu8buchse

Vähla di. AnschluSbuchsc für dlc Aerünschte Verkehrsart und die gavünschtc Sendaart unter luhilfenahne
der Tabollc 1 durch S 1 iBu 1...1i - n8u 5t und S 2nO n . "X n (nshplext - touplsrn).

5.2.1. n0r (nsiüplex")

Bel nSioplexn Scnder und tnpfänger lber den Antennenurschaltkasten AuSCll 7?57 rit d6 antenn6 vrblndan.

5.2.2. nXn (nDuplern)

8ei nDuplext dle Vrrbindung vor Antenn€neingang des [rpfängers zur Antennenmschaltkasten auftrcnnen
und zur zveitcn Antennc herstellen. lür abgesetzten Betrieb: ilf-Vsrbindung vm abgrsctztrn Betriebsgrät
zur 8u 5 auftrennen und zur llBL 8?0 herstellen.

5.J. Einschalten und Bereitschaft des Senders

S 15 Iast6''1)n drücten (Steuersender - mit Thernostat - und Röhrenheizung-tndstufc cin).

tenn bereits abgestirnt, dann sofort bei 1/10 P und 1/1 P betriebsbereit. Irrqu?nzablagc Aering,
Irequenz nach J0 ülnuten eingelaufen.

9.{. Steuersender

A! Steuersender jeveil.s frequenz und Sendeart sinstellen. Iinna).ige Voreinstellungen für die Sendcartsn
geoä8 Sedienungsanlcitung der Iinzelbeschreibung I 1/S 1]61t, Abschnitt 5.

5.5. tndstufr

An Indstufe jevails Abstinnung vorneh;en. Iinnaliqe Ergänzung der Tabelle 2 geüä8 Eedicnungsanleitung
d?r tinzelbeschrcibunq i 1/S 1J?6i Abschnitt 5.

5.6. Ausschalten d:s Senders

Kurzzeitig: S '15 Taste'1)'drückenl Langzeitig: S 15 laste non drück .
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Tabelle 1: Betriebsnöglichkeiten an den AnschLüssen
aes 4OO-

' ein Stecker in 8u J schaltet 8u Z ab

'i Vcrteilerkasten für abgesetzten Betrieb
1S1n8u1...lrn
2 S1'8u5'
J Ereak-in-Verkehr (trpfang bei Trennen)
4 tnpfang Solanga Träger nicht clngaschaltet
5 Eetrieb übcr UBL in S 1 nBu 5i

r2gl1 .O s1
.-,

I . 1rä9er rinschaltrn
S = Sendcr

l,l = llithören
[ = Erpfangen

<l|

t

lt(

1r?

112

a
tx

C!

s sltu zr?!h/1

in alldr
Srnd6srtGn

A1rl2

At

^,A

A\L

A18

f1

r6

rtuA,

At,12

t 1rA2

A'

AIA

Arl .-_
A,t

f1

t6

f1+r,

s1

s1'2

2

8u6 8u7
r--o

S 
1t2

s1r?

lf1

st1

st1

t1

st1

Na1'l

stlt?

stl'2

tl''2

stlr?

!1

s1

s1

5

5

,

5

s2

s2

s2

r{-l r?

ts 
1t 1'2

tslt l'?

T 
1t 1t?

-1!

s1t112

(s)1

TSt 
1

s1

IStl

11t?

sr.t 
2'J

ISt?

lSt 
2

TT?

s2

s1r?

S1'2

SltZ

J
E4

t4

t{

r1

1t6t/ 5

r(At)
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l i N t/S 1363" +00-w- KN- Nochrichfensender" '+00 -W HF Connunic
I

Nl/S 736tt 'nekcCisch einslellborer KW-Sfeuersender S S\EU2373-h/1
'freQuelcu Sqnthesizer HF Drive Unit SSIEU 2373-h/1'
vrtn decdde'controls

,t- n lllHz

-n 100 khz

L_-__
I
t, N t/S 1363 #.5 Gestell GE ?390/3
I Rock 5E 2390/3

Nl/S t363 4.7 Anschlußfeld AF Z3S+/1
Connectron ponel AF 2384/1

lrons nil - Receive
Senden - E.Ttpfongen Ps 1201

a't
:E

I
,ü'{-'

G

-rlr-
L]

l nllz

fo.4t.1, 424 , ... , ?0,,t l'|Hz I

f'0.. JaEHI

32(t,6) r.z

A-(F-)

s9

n- 38,39, ,17

,r.- n l0 kHz
n= 16,17, ... 25

-t-- n. | (z) <Hz

I

" 8u 7...1" - "BuS" J7

N I /S 13 63

t\
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+.7
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L_
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reca"ded abve ore the poro.graph
numbers of lhe desotipttoh

Schemolic circuit

s
220 V 5A Hz

Die Kennziffern sind die
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zugeh örigen Beschreibunt

diogrom of functioning
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